
  



  



  



  



Sehr geehrter Herr Stadtpfarrer Bach,  

gestern Abend hat unsere Familie den aktuellen Pfarrbrief 
bekommen und natürlich habe ich ihn gleich durchgeblättert, wie ich 
das immer tue und dann lese ich die Zwischenüberschrift 
„Minderjährige Soldaten bei der Bundeswehr", was mich als aktiver 
und engagierter Reserveoffizier natürlich sofort elektrisierte!? 

Dazu müssen Sie wissen, dass jüngst die Tochter einer guten und 
langjährigen Freundin von mir Offizier- Anwärterin in der 
Sanitätstruppe unserer Bundeswehr ist und aktuell im 3. Semester 
Medizin studiert. Sie will also Bundeswehrärztin werden! Ich selbst 
habe ihr als ehemaliger Soldat gut zugeredet und war bei Ihrer 
Vereidigung eigens und selbstverständlich als ihr „Pate“ mit dabei. 

Allein wegen des G 8 hat A. schon mit 17 Jahren ihr Abitur gemacht. 
Und jetzt muss sie sich von unserer Pfarrei als „Kindersoldatin“ 
beschimpfen lassen, die in den Krieg zieht anstatt ihre Kindheit 
auszuleben?  

Sehr geehrter, lieber Herr Stadtpfarrer Bach, ich schätze Sie sehr, das 
wissen Sie. Aber mit Verlaub: Es ist eine ausgemachte Sauerei, was sich 
da der Pfarrbrief geleistet hat! Gleichzeitig werden wir zu zusätzlichen 
Spenden aufgefordert, wiewohl ich mit meiner nicht zu knappen 
Kirchensteuer schon genügend Skandale in meiner Kirche unfreiwillig 
mitfinanzieren muss.  

Wer ist eigentlich diese Frau Britta Reinhardt, dass sie Derartiges im 
Pfarrbrief schreiben darf? Ist das deren Privatmeinung oder wurde 
diese Meinung in einer Redaktionskonferenz gar ausdrücklich gebilligt?  

MfG Ihr A.B., der sich noch überlegen muss, wie er darauf genau 
reagieren wird!  
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